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/ Bttr f*»ei3erif*en Ätililör-fiteratur.

Sn SRr. 29 biefe* Blatte« wutbt ba« fütjll* tt*
f*ftnent „SWilitätiftfee Saftfembu* füt f*weijerif*e
Bfefetmänntt afltr SJBaffm" bcfpto*ett unb einige
SBünftfet für bett gall au«gefpto*tn, wo bafftlbt
tint jweite «tiffage ettebtn foBte, wel*e feauptfä**
II* tin« Bttmtfetttng oon btfftn Snfealt rufen. <•

SBir laben einen anbern SBunf* au«jiift>rf*en*.
ber barauf feinau«lätift, bev Berfaffer mbtfete ooretß
fein ffinf einet genauen 2)ut*fi*t unterwerfen unb
oetf*ltbfnt, grobe 3*ttfeümtt ttttb au«laffimgtit Ott*
beffern; unb mir erlauben ttn« feier einige btrattlgt
Berbeffetuttgett anjufüferm, bte feau»tfä*U* bfe Sit*
tiflerie betreffen, bamit bie ni*tartiHtttßif*tn Sefer

ni*t itt Settfeum gtfüfett werben. (Bon btn Slrtil*
lerißen fcfccn mit oorau«, baf fft bit Unrifttigftitm
unb 8u«laffungm felbß entbedt feaben.)

Snt »bfefenltt über Beßanb be« SRattritllm jeber
Batterie gibt btjt Bttfafttt an, baf bie 4Bfünbtt*
Batttrltn mit tttutm SRaterial 6 Satffon« Im 2>ioi*
fton«*$atf feabett. — 3Mcft iß tmtüfetfg, ba bereit

nur 3 oorfeatjben. gttntt« feaben bfe ©tbirg^Bat*
ttrien feine -Borratfe«laffete im $)ioiffo*«*Bart unb

gar feinen SRußwagen. Beibe Borratb> Saffeten ffnb
bei ber Batterie unb ber SRüßmagen wirb bur* bie
4 SQäftfjtuftäßtn «nb 4 Bottatfe«fißtn trfefct. 3n
ber w©intf>filttttg ber f*wtijtrif*tn Sltmee" ffnfc 2
B*rftrai«*Äemt)agnten »ergeffen, inbem nur bie bei
ben '9*l$«iMe*3)i»iffo!ten eingeteilten Äompagnten

Xx.mW, 83,.;{% 78, 79, 81, 83 tmb 84 nnb
bfe 3 bei btt *rtiO«tfef3lfferoe eingeteilten »r. 85*
86 utib 87 aufgtfüfett Rttb, niebt «fett bit SRt. 88
unb 89, wel*e bie 2 t}onton*2rain« ju füferen be*

ßimmt ffnb. ..„ _ 1-.

Sn ber Ueberff*t ber bebeutenben @rffnbungen
unb <5tnri*tungen im ©tbiett btr Ätteglfunß wäre
oom Safer 1866 Bejügli* br« $arftrain« beffer ge*

fagt; „organifirt ben Batftrain", bmn baranf
war e« bti (Srlaffnttg be« fragli*e« ©tftfrt« abge*

fefeen unb bie Bttmtferung, bie übrigen« berfeältnif*
mäfig eine unbebeutenbe ju nennen iß, war nur bie

golge ber Organifation, bie früfeer fo jn fagen gar
ni*t üorfeanben war.

Stt* in ber (Stflatung ber grembwbrter fbnnte

man*t« ottbffftrt werben. Bti einet ffüebtfgen Sur*»
ff*t ffel ttn« tt. a. auf: 9>ie (Stflärimg bt« SBorte«

©tttbf, wel*e wir für unooflffänbig fealten, inbem
bie mit biefem SRamen bejei*nete ©atttmg oon Äa*
»afltrie niebt erwäfent iß. Sie (Srflärtmg bt« SBor*

tc« „BaraHele" ffnbrn wit tfetilwtift unti*tlg, info*
ftrn bie Saufgräben beu $aratltlett nnb niebt biefe

jenm jut Bttbinbung bitntn. — 3)ie »BetraHele iß
bie bem anjugreifenben SEBerfe „parallel* laufenbe
©ecfung, läng« wel*er bit Belagtmng«featttrten tt*
ri*tet werben, bie Saufgräben bienen jtt beren Ber*
blnbung. SBir erfaferen au« bem beft>ro*enen SEBerf*

*en jum trßmmal, baf „SRotte" tin frembt«, wlfl
wobl fagen unbeutftbc« SBort fei.

SBir wünf*m übrigen« btm 3Btrf*cn glti*faü«
eint {weite, bann über au* „oetbtfftrtt" Unffage.

JHütlärif^t Kntfdjau in btn Äantonen.

Sujem. Ser Uttterofpjtet«*Berein ber ©tabt Su*

gern feat ttnlängß an aHe ©eftionen be« SRilitär*
Btrein« awf bem Sanbe einen Aufruf erlaffen ju«
Bilbung oon SGBefetoetttntn attf bem Sanbe.

3Me gewif feo*ß otrblenßll*e Slnregung be« ßäbti*
f*en Unterofffjier«*Berein« lß auf fru*tbartn Boben

gefaflm. gaß überaH im ganjen Äanton feat ber

•Aufruf gejünbet; man tfeeilt un« über feine (lifolgt
folgenbt« ©Injelne mit: Büton unb Srimgtn ffnb
bereit« »orangtgangm, inbem in einer auf Rnorb*

nung be« H*n- Äommanbanten Slrnolb ßattgefunbe*
tten Bttfammlttng btftfeloffen Wttrbe, einen Unter«

ffPjier«*Bttein jtt grüttben. SDte ®a*e wttrbe em

tine Äommiffion gewiefen, wel*e nun bie ©tatuten
na* Einleitung berjenigm be« Uttterofffjier«*Btttin«
in Sujetn ju ttttwerfen feat. Sltt* in SRünßer fofl
»Orienten ©omttag eine Berfammlung oott Offfjierett,
Unterofftjieren tmb ©olbatett au« btn ©emelnbtn
SRünßer, ©tmjwif, SRftfenba* uttb SReuborf ßatt*
gefunben feaben, ttm ft* über biefe wi*tlge, im Sn*
tereffe be« f*weijetif*m SBtferwtfen« liegenbe grage

ju betyre*en. Sn SagmerfeÖett war tine Betfamm«
lung ju glei*ent Swerfe auf ©onntag ben 30. Slttg.
angtftfct. Sn ©urfee, ©*enlon, Oberfir*, Änutwü
tmb <§f* ftferint matt att* nf*t jurüefblribm ju
woflttt, ba nä*ßm«' tbtnfaH« tine Berfammlung
ftattfinben fofl. Sn SRtnjnau, SRu«»ll, ©*ofc, SRei*

btn foH tbmfafl« ooti btn HH. Offfjftritt unb Unttt*
offfjifrtn auf fine Berfammltmg Eingearbeitet wer*
ben; offijieHe Berf*te oon biefett Orten liegen febo*
no* feine oor. Sn @f*enba*, BaHwil unb Snwil
fod bfe @a*c ebfttfafl« oorwärt* gtfetn, ebtnfo in
Ho*borf-"unb Äleinwawgen. Äu« tem Hifcftrtfeer*
tfealt ffnb no* feine Beri*te eingelangt, to* iß ju
erwarten, baf bie militäriftfee Beüölferung btefe«

Sfeale« ni*t jtitfitfbleiben witb. Sltt* oon @ntle*

bu*, fowie oott ©*üj»fbeim, @f*oljmatt unb SRar*

ba* liegtn fefer günftige SRa*ri*ten oor unb iß man

jut ooHen Hoffnung bere*tigt, baf in biefen Orten

fi* n&*ßen« SRllität*Btttine fonßitttiren werben.

Sn Arien« fofl ebenfafl« eine 3Rilitär*©effHf*aft im
SEBerfe liegen tmb e« unterliegt feinem 3»eifel» baf
bafelbß unter Seitung ber Unterofftjiere etwa« SRe*fe«

ju Sage geforbert witb. SRur in ber ©tabt 3Bifli«au
ftfeeint man no* jutüef ju fein. Qwti oon ben mit
bieftr SRiffton btttauttn Hetren «Härten, ben Huf*
trag niebt übemefemen ju fönnen. ©o finb benn

weitere ©*ritte untetblitfem. SRit ber Seit fantt e«

aber au* in 2Bifll«att beffer werben.

(Sttj. Sagbl.)

Bei gr. @*ttltfeef in Süri* iß eingetroffen:

%m tom icltyugf Uta Jöljrw 1866
I. 9. »on ©oeben, f. preuf. ©enetallitut. $al

Sreffen lei Äiffingen 1866. gr. 1. 10.

II. $. »un Glanfetoi«. «u« betn Xaatbna) tinti
>reu|. 3agetaffi)ieri. 85 6t«.

(Btrlag oott Sb. 3(tnin in $armßabt.)
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Znr schweizerische« Milttär-Literatur.

In Nr. 29 dieses BlatteS wurde daS kürzlich er-
schieuene „Militärifche Taschenbuch für schweizerische

Wehrmänuer aller Waffen" besprochen und, einige
Wünsche für den Fall ausgesprochen, »o dasselbe
eine zweite Auftage erleben sollte, welche hauptsächlich

einer Vermehrung von dessen Inhalt rufen.
Wir habe« eine« andern Wunsch auszusprechen«,

der darauf hinausläuft, der Verfasser möchte vorerst
sein Werk eiuer genauen Durchficht unterwerfen und
verschiedene, grobe Irrthümer »nd Auslassungen v«r-
befferu; und wir erlauben uns hier einige derartige
Verbesserungen anzuführen, die hauptsächlich die
Artillerie betreffen, damit die nichtartillertstischefl Leser

nicht in Irrthum geführt werden. (Bon de»

Artilleristen setzen wir voraus, daß sie die UnrichtigKite»
und Auslassungen selbst entdeckt haben.)

Im Abschnitt «ber Bestand deö Materiellen jeder
Batterie giht der Versager an, daß die Münder-
Batterien mit neuem Material 6 EaiffonS tm Divi-
fionS-Park hab«». -» Dieß ist »»richtig, da. deren

nur 3 vorhaud«. FernerS habe» die HebirgS-Batterien

keine Mprr»thSl»ff«te im Dtvifio,S-Park und

gar keine» Rstftwagen. Beide Borraths- Laffeten sind
bei der Batterie und der Rüstwage« wird durch die
4 We-kzeugiZiste» und 4 Borrathskisten ersetzt. I»
der .Eintheiluflg der schweizerische» Armee" sind S
PaMaK-KomPagnie» vergessen, indem nur die bei
den y.?iM«e-Di»isionfn xingetheiltxn Kompagnien
Rr. 82, 78, 79. 81, 33 und 84 und
die A bei her Artillerie-Reserve eingetheilte» Rr. 8S,
8S und 87 aufgeführt K«d, nicht aber die Rr. 88
und 89, welche die 2 Ponwu-Trains zu führen be-

ftiumttfiud ^ ^
Zn der Uebersicht der bedeutende» Erfindung?»

und Einrichtung?» im Gebiete der Kriegskunst wäre

vom Jahr 1866 bezüglich deS ParktrainS besser

gesagt: „organisirt den Parkträin", denn darauf
war eS bei Grlassnng des fragliches Gesetzes abge-
sehe» und die Vermehrung, die übrigens verhältnißmäßig

eine »nbednttendt zu nenne» ift, war »ur die

Folge der Organisation, die ftüher so z» sagen gar
nicht vorhanden war.

Auch in der Erklärung der Fremdwörter könnte

manches verbessert werden. Bet einer flüchtigen Durch
sicht fiel unS u. a. auf: Die Erklärung deS Wortes
Guide, welche wir für unvollständig halten, indem
die mit diesem Namen bezeichnete Gattung vo» Ka
vallerie »icht «rwäh»t ist. Die Erklärung deS Wortes

„Parallele" finde» wir theilweise unrichtig, insofern

die Laufgräben de» Parallelen und nicht diese

jenen zur Verbindung dienen. — Die »Parallele ift
die dem anzugreifende» Werke „parallel" laufende
Deckung, längs welcher die BelagerungSbatterien
errichtet werden, die Laufgräbeu dime» zu derm Ber
bindung. Wir erfahre» auS dem besprochenen Werk
che» zum erstenmal, daß „Rotte" ein fr?md?S, will
wohl sage» »»deutsches Wort sei.

Wir wünschen übrigens dem W?rkch?n gleichfalls
eine zweite, dann aber auch „v?rbesserte' Auflage.

Militärische Umschau in den Aantone«.

Luzern. Der UnteroffizierS-Verein der Stadt
Luzern hat unlängst an alle Sektionen deS Militär-
BerrinS auf d?m Lande einen Aufruf erlaffen zu«

Bildung von Wthrvereinen aus dem Lande.
Dte gewiß höchst verdienstliche Anregung deS städtischen

UnterofsizierS-BereinS ist auf fruchtbare» Boden

gefallen. Fast überall im ganzen Kanton hat der

Aufruf gezündet; man theilt uns über seine Erfolge
folgendes Einz?lne mit: Büro» und Trieng?» sind
bereits vorangegangen, indem i» einer auf Anordnung

deS Hrn. Kommandanten Arnold ftattgefunde-
«e» Versammlung beschlossen wurde, einen Unter»
pffizierS-Berein zu gründen. Dt« Sache wurde an
tine Kommission grwiefen, welche nun die Statute«
»ach Anleitung derjenigen deS UnteroffizierS-BereinS
in Luzern zu entwerfen hat. Auch tn Münster soll
vorletzten Sonntag eine Versammlung von Ofsiziere»,
Unterofsiziere» und Soldaten auS den Gemeinde»
Münster, GtimzwN, Rickenbach «nd Nendorf ftatt-
g?fund?n hab?«, um sich üb?r di?se wichtig?, lm Z»-
teresse deS schweizerischen WehrwesenS liegende Frag«
zu besprechen. Jn Dagmersellen war eine Versammlung

zu gleichem Zwecke auf Sonntag de» 3V. Aug.
angesetzt. In Sursee, Schenkon, Oberkirch, Kuurwil
«nd Eich scheint man auch «icht zurückbleiben zu
wollen, da nächstens ebenfalls eine Versammlung
stattfinden soll. I» Menznau, RuSwil, Schötz, Rei»
d?n soll ?b?nfallS von d?n HH. Offizinen und Unter»

ofsizieren auf eine Versammlung htngearbeitet wer«
den; offizielle Berichte von diesen Orten liegen jedoch

noch keine vor. In Gichenbach, Ballwil und Jnwil
soll die Sach« tbenfalls vorwärts g?h?n, eb?«so i»
^«^kirf «u«d Kletuwemge». Aus dem Hitzrrrchev-
thale sind noch keine Berichte eingelangt, toch ift zu
erwarten, daß die militärtsche Bevölkerung diese«

ThaleS «icht zurückbleiben wird. Auch vo« Entlebuch^

sowie von Schüpfheim, Escholzmatt uud Mar»
bach liegen sehr günstige Nachrichten vor und ist man

zur vollen Hoffnung berechtigt, daß in diesen Orten
sich nächsten« Militär-Vereine konftitniren »erden.

Jn KrienS soll ebenfalls eine Milttär-G?fellschaft im
W?rk? li?g?n und ?S unt?rli?gt k?in?m Zw?is?l, daß

das?lbst unt?r L?ttung d?r Unt?roffi,i?re etwas Rechtes

zu Tage gefördert wtrd. Nur tu der Stadt WilliSau
scheint man noch zurück zu sew. Zwei von den mit
dieser Mission betraute» Herren erklärten, den Auftrag

nicht übernehme« zu könne». So sind de»«

weitere Schritte unterblieben. Mit der Zeit kan« «S

aber auch in WilliSau besser «erden.

(Luz. Tagbl.)

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:

Aus dem Feldzuge des Jahres 1866
I. A. vo» Soeben, k. preuß. Generallieut. Da«

Treffen bei ««fingen 186«. Kr. 1. 10.

II. H. vo» Sla«se»ttz. Aus dem Tagebuch eine«

PreuH. Jägeroffizier«. 85 EtS.

(Verlag vo« Ed. Z?rnin in Darmstadt.)
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